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Nach knapp einjähriger 
Vakanz haben die Zinzen-
dorfschulen  wieder eine 
neue pädagogische Lei-
tung. Erdmuthe Terno 
stammt aus Herrnhut und 
ist in der Brüdergemeine 
verwurzelt. An den Zin-
zendorfschulen will sie die 
gemeinsame Verantwor-
tung stärken. 

Königsfeld. Erdmuthe Terno 
hat bis zu ihrem Wechsel 
nach Königsfeld zu je 50 Pro-
zent an einer kooperativen 
Gesamtschule in Gießen und 
an der Hessischen Lehrkräfte-
akademie in der Lehrerausbil-
dung gearbeitet, wo sie vor al-
lem Grundschullehrer für den 
Ethikunterricht  ausbildete.

Laut einer Mitteilung der 
Zinzendorfschulen ist Terno 
es gewohnt, Verantwortung 
zu tragen: So war sie auch an 
der kooperativen Gesamt-
schule als Fortbildungsbeauf-
tragte in der Schulentwick-
lung und bei der Moderation 
von Konferenzen engagiert. 
»Es hat mich gereizt, diese 
verschiedenen Tätigkeiten zu-
sammenzuführen«, wird sie  
zitiert. Dennoch hätte sie sich  
nicht um eine räumlich so 
weit entfernte Stelle bewor-
ben – wenn es nicht die Zin-
zendorfschulen wären. »Ich 
komme selbst aus Herrnhut 
und bin seit meiner Kindheit 
in der Brüdergemeine ver-
wurzelt.«

Durch ihre langjährige 
Lehrtätigkeit an der koopera-
tiven Gesamtschule ist Terno 
das Prinzip der Durchlässig-

keit vertraut, ebenso wie der 
daraus resultierende »indivi-
duelle Weg zum Ziel«, wie 
auch das Motto der Zinzen-
dorfschulen lautet. »Individu-
elles Lernen ist hier am Kö-
nigsfelder Schulwerk die 
Spannung zwischen dem 
Potenzial für den Einzelnen 

und der Befähigung, als Ge-
meinschaft stark zu sein«, 
konnte Erdmuthe Terno be-
obachten, als sie sich im Ok-
tober eine Woche lang an den 
Zinzendorfschulen umsah.

Auch was die Mitarbeiter 
angeht, sieht die Pädagogin 
ähnliche Stärken in der Mi-

schung individueller Kompe-
tenzen mit Teamfähigkeit. 
»Die Mitglieder der Schullei-
tungskonferenz haben, wäh-
rend die Stelle der pädagogi-
schen Leitung unbesetzt war, 
die viele zusätzliche Arbeit 
sehr gut als Team gemeistert. 
Diese Erfahrung gilt es zu nut-

zen. Gemeinsame Verantwor-
tung soll nach meiner Vorstel-
lung die Arbeit an den Zin-
zendorfschulen auch weiter-
hin prägen.«

Egal ob im Leitungsteam, 
im Kollegium oder gegenüber 
den nichtpädagogischen Mit-
arbeitern – der neuen Schul-
leiterin ist es wichtig, das Be-
wusstsein für Wertschätzung  
zu erhalten. Die Schule könne 
»nur funktionieren, wenn die 
Arbeit aller gleichermaßen 
geschätzt wird und alle zu-
sammenarbeiten, die Mit-
arbeitenden im Internat wie 
die in den Sekretariaten, in 
der Verwaltung, in Küche, 
Haus und Gelände.« Auch 
möchte sie das Zusammenrü-
cken der einzelnen Bereiche, 
wie etwa Schule und Internat, 
weiter fördern. »Mein 
Wunsch ist es, den gemeinsa-
men Spirit, der die Zinzen-
dorfschulen ausmacht, mit zu 
stärken.«

»Gemeinsamer Spirit« ist ihr wichtig
Zinzendorfschulen | Erdmuthe Terno  ist die neue pädagogische Leiterin   / In der Brüdergemeine verwurzelt

Erdmuthe Terno ist neue pädagogische Leiterin der Zinzendorfschulen. Foto: Wetzig/Zinzendorfschulen

Königsfeld. Im pandemiebe-
dingt kleinen, aber feierlichen 
Rahmen haben die Zinzen-
dorfschulen Erdmuthe Terno 
als neue pädagogische Ge-
samtleiterin begrüßt. Pfarrer 
Raimund Hertzsch von der 
Direktion der Herrnhuter Brü-
dergemeine überreichte ihr 
die Ernennungsurkunde für 
die Arbeit in einem »in allen 
Bereichen wunderbaren 
Team«, bevor der bis dahin 
als kommissarischer Schullei-
ter agierende Helmut Hertna-
gel im Namen des Schullei-
tungsteams die pädagogische 
Leitung der Schule in ihre 
Hände legte. 

Das aus den Schul- und In-
ternatsleitern Helmut Hertna-
gel, Julia Vogt, Michael 

Sauer, Maria-Elke Schoo-
Schemmann, Joachim Jüne-
mann, Verwaltungsleiter To-
bias Banholzer sowie dem 
Stunden- und Deputatsplaner 
Klaus Schüller bestehende 
Team hatte ein Jahr lang die 
Aufgaben der vakanten Stelle 
übernommen.

Ein Teil des Ganzen sein
»Ich kann verstehen, dass die 
Mitarbeitenden des Schul-
werks sich fragen, wie es 
wird«, sagte die neue Schullei-
terin Erdmuthe Terno. 
»Wenn es nach mir ginge, so 
soll das Ganze lebendig und 
vielfältig werden. Es gibt ge-
nug zu arbeiten und sicher-
lich auch Konflikte und Aus-
einandersetzungen. Aber hof-

fentlich auch viel zu lachen 
und zu feiern.«

Als sie sich vor einem hal-
ben Jahr vorgestellt hatte, 
wurde sie gefragt, was ihr 
wichtig sei und wie sie zu 
Sport oder Musik stehe. »Mei-
ne persönlichen Neigungen 
sind für meine zukünftige 
Arbeit unerheblich«, stellte 
die neue Schulleiterin klar. 
»Ich will meinen Beitrag dazu 
leisten, dass das Schulwerk 
als Ganzes wichtig ist. Jeder 
trägt seinen Teil dazu bei, 
aber es wird nur dann gut, 
wenn wir die Arbeit der ande-
ren sehen und als ebenso 
wichtig anerkennen.« 

Sicher sei für jeden das 
eigene Fach das Wichtigste 
am Schulwerk und das sei 

auch richtig so, denn »wie 
könnte man gut und gerne 
arbeiten, wenn man den eige-
nen Anteil als unwichtig oder 
nebensächlich betrachtet?«

Arbeit gebe es genug für al-
le, wenn das Schulwerk seine 
Schüler zu »klugem Denken, 
klarem Reden und verantwor-

tungsvollem Tun« befähigen 
wolle, wie es schon der Päda-
goge Amos Comenius gefor-
dert habe. 

Die Feierstunde wurde 
durch musikalische Beiträge 
von Schülern und Lehrern ab-
gerundet und per Livestream 
übertragen. 

Kleine Feierstunde zur Begrüßung
Bildung | Team übergibt pädagogische Leitung an Erdmuthe Terno

Verwaltungsleiter  Tobias Banholzer (links) und der bisherige 
kommissarische Schulleiter Helmut Hertnagel begrüßen  Erd-
muthe Terno. Foto: Wetzig/Zinzendorfschulen

ST. GEORGEN
Evangelische Kirche: Sonntag: 
Lorenzkirche: 9.30 Uhr Gottes-
dienst. Ökumenisches Zent-
rum: 11 Uhr Gottesdienst. 
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Evangelisch-methodistische 
Kirche: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst.
Katholische Kirche: Samstag: 
18.30 Uhr Eucharistie. Sonntag: 
10.30 Uhr Wortgottesdienst. 

LANGENSCHILTACH
Evangelische Kirche: Sonntag: 
10.15 Uhr Gottesdienst.

PETERZELL
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9 Uhr Gottesdienst.

KÖNIGSFELD
Evangelische Brüdergemeine 
und Kirchengemeinde: Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde (Lied-
gottesdienst, Livestream unter 
www.evik.de). Sonntag: 10 Uhr  
Predigtgottesdienst nach Ord-
nung der Brüdergemeine mit 
Bläserchor (Livestream unter 
www.evik.de).
Treffpunkt Leben Königsfeld: 
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.

BUCHENBERG
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl.

TENNENBRONN
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche: Sonntag: 9 
Uhr Eucharistie.

n Kirchliche 
Nachrichten

Erdmuthe Terno, geboren 
1969, wuchs in Herrnhut auf 
und studierte Geschichte und 
Theologie unter anderem  in 
Jena, Basel, Edinburgh und 
Marburg. Kraft tanken kann 
die Pädagogin, die drei mitt-
lerweile erwachsene Töchter 
hat, in der Natur, etwa beim 
Fahrradfahren oder im Gar-
ten. Außerdem singt sie, hört 
klassische Musik und spielt 
Klavier und Trompete – aller-
dings nur zum Hausgebrauch, 
wie sie betont.

Zur Person

Info

nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute, Samstag, 
und morgen, Sonntag, von 8 
bis 10 und 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Termine können unter 
www.schnelltest-koenigsfeld.
de gebucht werden. Das Test-
zentrum kann auch ohne An-
meldung besucht werden. 
nDer Eine-Welt-Laden »Uja-
maa« ist am heutigen Samstag 
von 9 Uhr bis 12.30 Uhr ge-
öffnet.
nDie Tourist-Information ist 
heute, Samstag, von 9.30 bis 
12 Uhr geöffnet. Für den Zu-
gang gelten die aktuellen Co-
rona-Regeln.
nDer Laden »Mittendrin« ist 
heute, Samstag,  von 9.30 bis 
12.30 Uhr geöffnet.
nDie Bregnitzhof-Sauna ist 
heute, Samstag, von 12 bis 21 
Uhr und morgen, Sonntag, 
von 9 bis 21 Uhr (gemischt) 
geöffnet.

Erdmannsweiler
nDer Wertstoffhof ist heute, 
Samstag, von 10 bis 13 Uhr 
geöffnet.
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